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Die Toyota Motor Corporation und die Panasonic Corporation haben die Gründung des Joint Ventures Prime Planet Energy & Solutions beschlossen. Dabei hält Toyota 51 % der Anteile, Panasonic die restlichen 49 %. Die Mitarbeiterzahl werde 5100 betragen, davon 2400 bei einem Tochterunternehmen in China. Das Gemeinschaftsunternehmen soll wettbewerbsfähige und kosteneffiziente prismatische Fahrzeugbatterien entwickeln. Bereits im Januar 2019 hatten sich die beiden Partner auf die Gründung eines Joint Ventures verständigt. Die in diesem Rahmen entwickelten Batterien werden nicht nur an Toyota geliefert, sondern stehen allen Kunden zur Verfügung.

 {#Sec2}

Elmos und Cemm Thome sind der ISELED-Allianz beigetreten. Elmos entwickelt, fertigt und vermarktet Halbleiter und Sensoren, primär für den Einsatz in der Automobilindustrie; Cemm Thome ist Teil von Amphenol, einem der weltweit größten Steckverbinderhersteller, und produziert Produkte für die automobile Außen- und Innenbeleuchtung. Seit Gründung der Allianz ist die Mitgliederzahl von 5 auf 30 gewachsen. Mittlerweile ist laut Mitbegründer Inova Semiconductors die gesamte Wertschöpfungskette abgedeckt, um ISELED als eine Standardlösung zu etablieren. Mit der Erweiterung des ursprünglichen Protokolls durch das neue ILaS-Bus-Konzept sollen sich die Anwendungen noch signifikant erweitern. Damit könnten künftig nicht nur LED-Elemente, sondern auch Komponenten wie Matrix-LED-Leuchten, Sensoren und Aktoren über eine einfache Zweidrahtleitung angesteuert werden.
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Die E-Mobility Group von Daimler Trucks & Buses hat eine weltweite Initiative für den Aufbau einer Ladeinfrastruktur für batterieelektrische Lkw gestartet. Der Fokus liege zunächst auf Ladestationen, die auf den Betriebshöfen von Lkw-Kunden in den USA und Europa installiert werden; später soll der japanische Markt bedient werden. Die Initiative trägt den Namen eTruck Charging Initiative und sieht einen engen Austausch der Hauptakteure vor, der bislang langwierige und komplexe Planungs- und Beantragungsprozesse in Sachen Netzanbindung beschleunigen soll. Weitere Ansätze wie die bestmögliche Ausgestaltung der Schnittstellen zwischen Ladeinfrastruktur, Fahrzeug und Netz sowie die Steuerungsmöglichkeiten der Netzlast würden ebenfalls thematisiert.
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Pei Tel Communications, Entwickler und Hersteller von Kommunikationszubehör und Connectivity-Lösungen, hat sämtliche Produktionsschritte, die vormals vom Partnerunternehmen Peiker Acustic aus dem hessischen Friedrichsdorf übernommen wurden, an den Sitz der Firma nach Teltow bei Berlin verlagert. Dazu wurden in den vergangenen Jahren zahlreiche zusätzliche Arbeitsplätze, insbesondere im Bereich Fertigung und Logistik, geschaffen. Durch die Bündelung verspricht sich das Unternehmen kürzere Lieferzeiten, eine schnellere Reaktionsfähigkeit und die Möglichkeit für individuelle Produktanpassungen auch bei kleinen Stückzahlen. Insgesamt wurden nahezu 50 Produktgruppen, zu denen etwa Telefonhörer, Handmikrofone und Schwanenhalsmikrofone zählen, 400 einzelne Artikel sowie 2000 Baugruppen überführt.
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Maxim Integrated Products hat in Dublin sein siebtes Designzentrum in Europa eröffnet. Der Standort in Irland werde sich auf die Produktentwicklung und die Durchführung von Forschung und Entwicklung im Bereich analoges Halbleiterdesign konzentrieren. Das Unternehmen will ein starkes Team von Mixed-Signal- und Analog-Design-Ingenieuren einstellen und insgesamt umgerechnet circa 23 Millionen Euro in die Rekrutierung von Talenten, Ausrüstung und Baukosten für die auf Forschung und Entwicklung ausgerichtete Einrichtung investieren. \"Mit dieser neuen Einrichtung wollen wir die Art und Weise, wie wir die Technologie entwickeln, neu erfinden und die Innovation noch weiter vorantreiben, um unseren Kunden die Produkte zu bieten, die sie für ihren Erfolg benötigen\", sagte David Dwelley, Chief Technology Officer bei Maxim Integrated.
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Mobilitätswandel {#Sec7}
----------------

Wir haben in Europa jährlich immer noch rund 25.000 Verkehrstote und über 100.000 Verletzte im Straßenverkehr. In 90 % der Fälle ist menschliches Versagen die Ursache. Volvo und Mercedes wollen mit ihrer \"Vision Zero\" zeigen, dass automatisiertes und autonomes Fahren unverzichtbare Bausteine für mehr Sicherheit sind. Tausende von Ingenieuren arbeiten am Wandel der Mobilität, ihre Innovationskraft ist gefragter denn je. Wettbewerber werden zu Partnern, und die branchenübergreifende Zusammenarbeit fördert neue Geschäftsmodelle.

Die Digitalisierung der Mobilität ist Teil des Klimaschutzprogramms 2030. Eine Anpassung des Personenbeförderungsgesetzes soll die Voraussetzungen für neue, digitale Mobilitätsdienste schaffen. Zudem sollen der Ausbau schneller Breitband- und Mobilfunknetze sowie Vorhaben zur Umsetzung neuer Mobilitätskonzepte vorangetrieben werden.

Als Ausrichter des Internationalen Verkehrskongresses ITS in 2021 zeigt Hamburg Pioniergeist. Auf einer knapp 2 km langen Teststrecke ist im Rahmen des Projekts HEAT in der Hafencity ein elektrisch angetriebener, fahrerloser Bus unterwegs - noch ohne Fahrgäste, mit nur 15 km/h und nur rechtsabbiegend. In den nächsten Jahren sollen die Geschwindigkeit dann sukzessive steigen und auch Linksabbiegen und Fahrgäste dazu kommen. Über das Klimaschutzprogramm ist die Förderung ähnlicher Projekte in anderen Städten geplant. Darin heißt es: \"Gelingt die Energie- und Mobilitätswende vor Ort, dann gelingt sie als Ganzes.\"

Ein Hinweis in eigener Sache: Aufgrund der Infektionsgefahr durch das Coronavirus verschieben wir unsere Konferenz Automatisiertes Fahren 2020. Der neue Termin wird online unter www.atzlive.de bekannt gegeben.
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LG Electronics gibt die Unterzeichnung einer Absichtserklärung mit Cerence Inc., der von Nuance Communications als unabhängiges Unternehmen für Automobilsoftware ausgegliederten Sparte, bekannt. Ziel der Kooperation ist die Entwicklung einer Softwarelösung, die LGs In-Vehicle-Infotainment(IVI)-System webOS mit Cerence ARK (AI Reference Kit), einem neuen und umfangreichen Sprachassistenten für die Automobilbranche, verknüpft. Gemeinsam wollen die Unternehmen ein komfortableres Nutzungserlebnis mittels Sprachbefehlen schaffen - Fahrer und Passagiere sollen dadurch mehr Kontrolle über Fahrzeugfunktionen, Navigation und Multimedia-Inhalte erhalten. Die Partnerschaft ermöglicht ein effizientes Management der Ressourcen, die für die Vernetzung von Cerence ARK mit webOS Auto erforderlich sind. Erstausrüstern und branchenführenden Fahrzeugherstellern soll auf diesem Weg ein vorkonfiguriertes, umfassendes IVI-Softwaresystem zur Verfügung gestellt werden, das die Zeit bis zur Markteinführung neuer Produkte verkürze und mit einem großen Content-Angebot für ein besonderes Anwendererlebnis sorge.
